
BURNSVILLE, MINNESOTA. JETZT.BURNSVILLE, MINNESOTA. JETZT.

Das ist es, 
woran ich die 
meiste Zeit 
meines Lebens 
geglaubt habe.

Wir sind alle 
Staubkörner auf 
einem Fels, der 
sich durch eine 
unendliche 
Leere dreht.

So was druckt 
man nicht auf eine 
Grußkarte oder 
stickt es auf ein 
Kissen, aber es ist 
die Wahrheit.

Betrachtet 
man nur den 
Zeitstrahl dieses 
Planeten, sind wir 
ein Tropfen Pisse 
im Ozean.

Religion ist 
ein Geschäft, 
das jenen Sinn 
verkauft, die 
Angst vor ihrer 
Bedeutungs- 
losigkeit haben.

Nicht ohne 
Grund drängen 
sich auf den 
Kirchenbänken 
grauhaarige 
Tattergreise, 
die in ihre 
Gesangbücher 
röcheln.
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Denn sie 
sind am Ende. 
Ihr Atem ist 
nur noch ein 
Sarghauch. Sie 
starren ins 
Nichts.

Und dann 
geraten die 
Leute in Panik.

B.J. HOOL.

Denn wenn einen 
nichts erwartet 
ausser Würmern 
und Finsternis …

… warum hat man 
dann die ganze Zeit 
damit verbracht, in 
der Fabrik an einem 
Hebel zu drehen …

… oder im Stau zu 
stehen … oder dem 
endlosen Geschwafel 
seines Chefs über 
Gewinnspannen 
zuzuhören?

ÜBER DAS MYSTERIÖSE VIRU

MYSTERIÖSES
VIRUS

WISSENSCHAFTLER STEHEN MYSTERIÖSEM VIRUS RATLOS 
GEGENÜBER
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Ständig den 
Rasen mähen? Die 
Kalorien der Hot 
Pockets®* zählen? 
Stress machen, 
warum Jenna keinen 
Sex mit dir will?

* Mikrowellentaugiche Pizzataschen

Dein Rasen ist egal. 
Deine Hot Pockets® 
sind egal. Jenna ist egal. 
Nichts davon ist wichtig.

Weil du nicht 
wichtig bist.

Nichts geschieht 
wirklich aus einem 
Grund.

Weil es keinen 
Grund gibt.

Das Universum ist völlig 
desinteressiert an deiner 
Existenz. Dem Universum 
bist du scheissegal.

Es gibt 
keinen Gott.

Und wenn 
es keinen 
Gott gibt … … dann 

gibt es auch 
kein Gesetz, 
richtig?

Du bist dein 
eigener 
Gott.

Du erteilst 
deine eigenen 
Belohnungen … 

… und 
Bestrafungen.

fgabenfgaben

ufgaben
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MEXICO CITY.MEXICO CITY.

Jeden Tag gehe 
ich zur Messe 
bei Unserer 
Lieben Frau von 
Guadalupe.

Dort fühle ich 
mich am reichsten. 

Dort fühle ich 
mich geliebt.

Dort fühle 
ich mich am 
sichersten.



Sogar an dem 
Morgen, als die 
zwölf Leichen 
vor ihrer Tür 
aufgestapelt 
wurden.

Selbst dann 
blieb die 
Kirche eine 
Zuflucht.

Ihre Köpfe 
waren fort 
und ihre Hand-
gelenke mit 
Tape gefesselt.

Sie waren 
Opfer von Los 
Locos, einem 
Kartell, das 
die Polizei 
kontrollierte.

Die Kirche 
weigerte sich 
zu schliessen. 
Und ich mich, 
Angst zu haben.


